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Wir wissen weiter.

Information

Wann
Donnerstag, 22. Juni 2023
15.00 – 18.00 Uhr

Kontakt
Universitätsspital Zürich
Klinik für Geburtshilfe
Rämistrasse 100
8091 Zürich

+41 44 255 96 28
mario.derungs@usz.ch

Veranstalter
Universitätsspital Zürich
Klinik  für Geburtshilfe

Anmeldung
Es ist keine Anmeldung nötig. 
Die Teilnahme ist kostenlos.

Diese Veranstaltung wird mit 3 
Fortbildungs-Credits anerkannt. 
Die ganze Veranstaltung wird 
als Podcast auf www.gynelearning.ch 
zur Verfügung stehen.

Veranstaltungsort
Universitätsspital Zürich 
Grosser Hörsaal NORD
Frauenklinikstrasse 10
8091 Zürich

Anreise
Tramlinien 6, 9, 10 bis Haltestelle 
ETH / Universitätsspital

Fortbildung

Zervixinsuffizienz –
richtig erkennen und behandeln
Donnerstag, 22. Juni 2023, 15.00 – 18.00 Uhr
Grosser Hörsaal NORD, Universitätsspital Zürich

04
.2

3

Folgen Sie dem USZ unter

https://www.xing.com/companies/universit%C3%A4tsspitalz%C3%BCrich?sc_o=as_c
https://www.facebook.com/UniversitaetsSpitalZuerich
https://www.instagram.com/universitaetsspitalzuerich/
https://www.linkedin.com/company/universitatsspital-zurich
https://www.youtube.com/channel/UCa_JEjdxETIBTzGCwwZKmVg
https://twitter.com/UniSpital_USZ


15.00 Uhr

15.10 Uhr

15.40 Uhr

16.10 Uhr

16.40 Uhr

17.00 Uhr

17.30 Uhr

17.45 Uhr

Einleitung
Nicole Ochsenbein, Prof. Dr. med.
Klinikdirektorin, Klinik für Geburtshilfe, USZ

Zervixlängenmessung: Wann und wie?
Silke Michaelis, Dr. med. 
Oberärztin, Klinik für Geburtshilfe, USZ

Digitale Zerxivbeurteilung – ist der Bishop-Score noch in? 
Caroline Blume, Dr. med.
Chefärztin, Kantonsspital Chur

Drohende Frühgeburt bei Einlingen: Wann Progesteron, wann Pessar?
Ioannis Kyvernitakis, Prof. Dr. med. 
Sektionsleiter, Asklepios Klinik Barmbek 

Pause

Cerclage und totaler Muttermundsverschluss - 
vom Notfalleingriff bis zur Prophylaxe
Verena Bossung, Dr. med. 
Oberärztin, Klinik für Geburtshilfe, USZ

Mehrlinge – Sind Progesteron, Pessar oder Zerklage dann
überhaupt sinnvoll?
Ladina Vonzun, Dr. med. 
Oberärztin, Klinik für Geburtshilfe, USZ
                                
Fallbeispiele aus der Praxis – Wie würden Sie entscheiden?
Ladina Rüegg, Dr. med.
Julia Zepf, Dr. med. 
Assistenzärztinnen, Klinik für Geburtshilfe, USZ

Programm

Liebe Kolleginnen
Liebe Kollegen

In der Schweiz kommen 7% aller Kinder zur früh zur Welt. 
Nicht selten spielt dabei eine Zervixverkürzung  eine Rolle, 
die wir in der Geburtshilfe daher rechtzeitig erkennen und 
behandeln sollten.

Im ersten Teil beschäftigen wir uns mit der korrekten sono-
graphischen Zervixlängenmessung, möchten aber auch 
die digitale Zervixbeurteilung nicht ausser Acht lassen und 
nach deren Stellenwert fragen. Im nächsten Schritt soll die 
Evidenz der Utrogestantherapie bei Zervixverkürzung disku-
tiert werden.

Im zweiten Teil beschäftigen wir uns mit der Cerclage und 
dem totalen Muttermundsverschluss, aber auch dem Pessar. 
Die Fragen, wann soll welcher Eingriff prophylaktisch oder gar 
notfallmässig durchgeführt werden, soll beantwortet werden. 
Im letzten Referat werden wir erfahren, ob eine Pessar-
therapie auch bei Mehrlingsschwangerschaften Sinn macht.

Wir freuen uns, Sie wieder vor Ort zu begrüssen.

Mit kollegialen Grüssen 

Nicole Ochsenbein-Kölble, Prof. Dr. med. 
Klinikdirektorin, Klinik für Geburtshilfe, USZ 

Tilo Burkhardt, PD Dr. med.
Stellvertretender Klinikdirektor, Klinik für Geburtshilfe, USZ

Willkommen


